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J u l i a  ( 1 7 ) ,  S t e l l a  ( 1 6 ) ,  To b i a s  ( 1 9 ) ,  J u l i a n  ( 1 7 )  u n d  D o m i n i k  ( 1 6 ) 

Es gibt gewisse Grundeinstellungen bzw. Werte 

innerhalb von Gemeinschaften, wie eines Lan-

des und also auch innerhalb der EU. Ein wich-

tiger Wert für uns persönlich, ist die Gleich-

berechtigung der Geschlechter, vor allem auch 

deswegen, weil die Achtung der Menschenwür-

de in manchen Ländern auch heutzutage noch 

nicht selbstverständlich ist und diese Themen 

für uns zusammenhängen. Generell sind Men-

schenrechte essenziell für das Zusammenleben 

in der EU. Meinungsfreiheit, Pressefreiheit, 

Versammlungsfreiheit sind ebenfalls wichtige 

Grundrechte. Noch ein anderer wichtiger Wert 

für uns in der EU ist die Demokratie, da, wenn 

diese vorhanden ist, eine Mitgestaltung unseres 

Lebens möglich ist. Aus den Werten ergeben 

sich gewisse Ziele, die nur erreicht werden 

können, wenn sie auch gesetzlich oder vertrag-

lich festgehalten werden, wie zum Beispiel auch 

im Bereich Umweltschutz. Dieses Ziel kann 

nur dadurch verwirklicht werden, indem alle 

Staaten bzw. alle Menschen in der EU an einem 

Strang ziehen und somit für die gleichen Werte 

einstehen.

Wa s  s i n d  d i e  G r u n d w e r t e  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n  u n d  w i e  ko m m t  e s  d a z u ?  

E U  o h n e  G r u n d w e r t e ?

Gemeinsame Werte und Ziele helfen, damit alle am gleichen Strang ziehen. Nur so kann eine Gemeinschaft, wie die 

Europäische Union, funktionieren.
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Um die Ziele der EU zu verfolgen, gibt es die 

Europäische Kommission. Dies ist ein Team be-

stehend aus 27 Kommissaren und Kommissarin-

nen, das heißt von jedem Staat ein Kommissar 

bzw. eine Kommissarin. Die jeweiligen Kom-

missare und Kommissarinnen müssen von den 

Regierungen der Mitgliedstaaten unabhängig 

sein und jeder :jedem von ihnen ist ein bestimm-

ter politischer Bereich zugeordnet. Sie treffen 

sich wöchentlich in Brüssel und einer von ihnen 

wird zum Präsidenten bzw. der Präsidentin der 

Europäischen Kommission gewählt. Ihre Auf-

gabe ist es einerseits neue Gesetze für die EU 

vorzuschlagen, andererseits kümmert sie sich 

um die Umsetzung der EU-Politik, sowie um die 

Einhaltung des EU-Rechts. Außerdem ist sie in 

den meisten Bereichen für die Vertretung der 

Europäischen Union nach außen hin zuständig.   

Unserer Meinung nach ist ein friedliches Zu-

sammenleben ohne Grundwerte in der EU nicht 

möglich, weil Gemeinsamkeiten verbinden und 

zu viele unterschiedliche grundsätzliche Mei-

nungen und Werte eine Zusammenarbeit er-

schweren.
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I m  I n t e r e s s e  d e r  B ü r g e r : i n n e n  –  d a s 

E U - Pa r l a m e n t 

Das EU-Parlament umfasst derzeit 705 

Mitglieder, wobei die Anzahl der Abgeordneten 

ab der Wahl 2024 auf 720 steigt. Österreich 

hat zurzeit beispielsweise 19 Abgeordnete 

im EU-Parlament. Ab der Wahl 2024 werden 

20 entsendet, die die Aufgabe haben, die 

Interessen der österreichischen Bevölkerung 

auf EU-Ebene zu vertreten. Bevölkerungsstarke 

Staaten senden mehr Personen ins Parlament 

als bevölkerungsarme. Dabei muss beachtet 

werden, dass ein Land mindestens sechs und 

maximal 96 Abgeordnete ins EU-Parlament 

entsenden darf. So soll sichergestellt werden, 

dass kleinere Staaten gut vertreten sind, 

unterschiedliche Meinungen im Parlament 

dargestellt werden können und aber auch, 

dass einzelne bevölkerungsstarke Staaten 

nicht zu viel Macht haben. Der Hauptsitz des 

Europäischen Parlaments liegt in Straßburg 

(Frankreich), aber es arbeitet daneben auch in 

Brüssel und in Luxemburg. Das EU-Parlament 

ist außerdem als die Interessenvertretung 

der Bürger:innen tätig und hat drei Aufgaben, 

die es erfüllen muss. Als Erstes kümmert 

es sich gemeinsam mit dem Rat der EU um 

die Gesetzesbeschlüsse, zweitens um die 

Genehmigung der Geldmittel. Außerdem ist 

das Parlament für die Kontrolle der EU-Organe 

verantwortlich.

T i m o n  ( 1 7 ) ,  P h i l i p  ( 1 6 ) ,  F l o r i a n  ( 1 7 )  u n d  L a u ra  ( 1 6 )

H e u t e  b e s c h ä f t i g t e n  w i r  u n s  i m  Wa h l p f l i c h t f a c h  Po l i t i k  m i t  d e n  T h e m e n  „ I m 

I n t e r e s s e  d e r  B ü r g e r : i n n e n  –  d a s  E U - Pa r l a m e n t ”  u n d  „ R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  a l s 

E U - B ü r g e r : i n n e n”.  I n  d i e s e m  A r t i ke l  p rä s e n t i e r e n  w i r  n u n  u n s e r e  E r g e b n i s s e  u n d 

G e d a n ke n  z u  d e n  g e n a n n t e n  A s p e k t e n .  

D i e  B e d e u t u n g  d e r  E U  f ü r  u n s

Im EU-Parlament sitzen derzeit 705 Abgeordnete, die 

aus den 27 Mitgliedstaaten kommen.

Die EU-Abgeordneten werden bei der EU-Wahl alle 5 

Jahre gewählt.
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R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  a l s  E U - 

B ü r g e r : i n n e n

Zusätzlich beschäftigten wir uns damit, wie es 

ist, Unionsbürger:in zu sein. Unionsbürger:in-

nen sind alle Personen, die die Staatsbürger-

schaft eines Landes besitzen, das Mitglied 

der EU ist. Wir stellten fest, dass wir vielerlei 

Vorteile und Rechte als Unionsbürger:innen 

genießen. Um ein paar zu nennen: Die Reise-

freiheit, die uns erlaubt, schnell und einfach 

zwischen EU-Ländern zu reisen. Die Meinungs-

freiheit, mit der es uns möglich ist, unsere Kritik 

zu äußern, ohne 

Konsequenzen 

dafür tragen zu 

müssen, sofern wir 

nicht die Grenzen 

der Meinungsfrei-

heit überschreiten 

(niemanden beleidi-

gen, keine Wieder-

betätigung etc.). 

Und natürlich das Wahlrecht, das essenziell für 

Österreich und die EU ist. Es gibt klarerweise 

noch viele andere Rechte und Freiheiten, wie 

etwa die Zollfreiheit, doch die vorher genann-

ten sind unserer Meinung nach die wichtigsten. 

Diese Rechte und Freiheiten führen dazu, dass 

man als EU-Bürger:in sowohl das Gefühl der 

Gemeinschaft genießen kann, als auch sich als 

Bürger:in seines Landes vertreten zu fühlen. 

Abschließend können wir sagen, dass wir uns 

glücklich schätzen können, dass wir Teil der 

EU sind, aufgrund der zahlreichen Rechte und 

Vorteile, sowie der direkten Vertretung unserer 

Interessen und Bedürfnisse durch das EU-Par-

lament.

In der ganzen EU 

herrscht Mei-

nungsfreiheit
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Pa u l  ( 1 7 ) ,  E l l i  ( 1 6 ) ,  E m m a  ( 1 6 )  u n d  Va l e n t i n  ( 1 6 ) 

Der Rat der Europäischen Union, oft einfach 

als „Rat” bezeichnet, ist eines der wichtigsten 

Entscheidungsgremien der EU. Er setzt sich 

aus Vertreter:innen der Regierungen der EU-

Mitgliedstaaten zusammen und spielt eine 

entscheidende Rolle bei der Gestaltung von 

EU-Politik und Gesetzgebung. Doch wie kön-

nen die Bürgerinnen und Bürger der einzelnen 

Länder aktiv am Entscheidungsprozess des 

Rates teilnehmen? Wir als Bevölkerung der 

einzelnen Mitgliedstaaten können indirekt bei 

den Entscheidungen des Rates mitwirken. Die 

politischen Vertreter:innen der einzelnen Län-

der vertreten selbstverständlich die nationalen 

Interessen ihres Volkes. Und da wir als Volk 

unsere Regierung mitbestimmen und damit vor-

geben, in welche politische Richtung unser Land 

geht, nehmen wir indirekt Einfluss auf den Rat 

der EU.

W i e  w e r d e n  i m  R a t  E n t s c h e i d u n g e n  g e -

t r o f f e n ? 

Jedes Mitglied des Rates hat eine Stimme und 

H i e r  i n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  d a r u m ,  w i e  d e r  R a t  d e r  E U  u n s  a l l e  b e t r i f f t .  E s 

g e h t  u m  d e n  R a t  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n  u n d  d i e  M i t w i r k u n g  d e r  B evö l ke r u n g : 

D e r  R a t
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so können Entscheidungen demokratisch ge-

troffen werden. Meistens wird bei einer Ent-

scheidung die sogenannte „qualifizierte Mehr-

heit” benötigt, diese bedeutet kurz, dass es also 

eine besonders deutliche Mehrheit geben sollte. 

Unter anderem bei Steuerfragen muss der Rat 

allerdings einstimmig abstimmen, also genau die 

gleiche Situation, wenn ein Land der EU beitre-

ten möchte. Diese Regelung stellt sicher, dass 

diese getroffenen Entscheidungen im Sinne der 

Mehrheit getroffen, tatsächlich unterstützt 

werden und in jedem Land Rückhalt finden 

können.
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